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2.9 Anwesenheit von Tieren in psychotherapeutischen Praxen

Tiere können vom Patienten zur Therapie mitgebracht werden, oder aus dem Besitz des Therapeuten/in in den Therapieräumen anwesend sein.

Voraussetzung hierfür ist in jedem Fall ein gegenseitiges Einverständnis.

Folgende Punkte sollten dabei berücksichtigt werden:

1. Im Verlauf des psychotherapeutischen Erstgesprächs sollte das Thema an Hand des beigefügten Gesprächsleitfadens erörtert werden.
Eine Einverständniserklärung ist zu unterzeichnen.

Hinsichtlich der Strukturqualität sollten die folgenden Voraussetzungen erfüllt sein, wobei wir im Regelfall von Hunden und Katzen ausgehen. Für andere Tierarten sollten die Empfehlungen analog umgesetzt werden: 

2. Ein Tier, das sich oft in einer psychotherapeutischen Praxis befindet, sollte hierfür grundsätzlich geeignet sein. Es sollte sich über einen bestimmten Zeitraum ruhig verhalten und an seinem Platz bleiben können. Umherlaufende Tiere stören den Therapieverlauf. 
Für Katzen und andere Tiere, die nicht entsprechend erzogen werden können (z.B. Hamster, Reptilien, Amphibien), empfiehlt sich eine artgerechte Box.
Hat der Therapeut/die Therapeutin einen Hund mit in der Praxis, so ist es wichtig, dass er beim Klingelton oder bei neu eintretenden Patienten nicht bellt. 

3. Die Raumgröße sollte tiergerecht sein, und die Nähe zum Tier sollte die Therapie nicht stören.

4. Es sollten Rückzugsmöglichkeiten für das Tier bestehen.

5. Bei Hunden ist darauf zu achten, dass zusätzliche Pausen eingeplant werden, um einen kurzen Auslauf zu ermöglichen. 

6. Das Tier sollte regelmäßig tierärztlich untersucht werden.

7. Erste-Hilfe-Material, insbesondere zur Versorgung von Biss- und Kratzwunden, sollte vorhanden sein.

8. Für die Praxis sollte ein Hygieneplan vorliegen, der die Mitnahme von Tieren berücksichtigt (Reinigung,Tierhaare).

9. Verletzungen und besondere Vorkommnisse sollten in einem Praxisbuch dokumentiert werden.

10.  Befindet sich ein Aquarium im Wartebereich der Praxis, so ist – neben der angemessenen Wasserhygiene – zusätzlich darauf zu achten, dass keine Gegenstände in das Wasser geworfen werden können. Hierfür kann eine Verriegelung der Abdeckung nötig sein.

11.   Versicherungspflicht u. Haftung müssen geklärt werden 

12. eventuell juristische Beratung /Gesundheitsamt

Mit geltende Unterlagen:

· 2.9.1: Gesprächsleitfaden zur Anwesenheit von Tieren in psychotherapeutischen Praxen
· 7.31 Einverständniserklärung für Anwesenheit von Tieren in psychotherapeutischer Praxen
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